
Durch seine sehr verkehrsgünstige Lage direkt an der Autobahn A1 ist der
FlughafenMünster/Osnabrück (FMO) der zentrale Flughafen für daswest-
liche Niedersachsen, fürWestfalen und auch für die östliche Niederlande.
Au die sichere Anbindung können sich nicht nur die Passagiere in der Luf
verlassen. AmBoden sorgt die Security-Lösung von G DATA dafür, dass die
sensiblen Daten auf demAirport-Gelände stets bestens geschützt sind.
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IT-Sicherheit für einen Flughafen.

Mit Sicherheit
optimal verbnden

AmFlghafen Munster/Osnabruck
werden Linien- und Touristiküge
ebenso angeboten wie Low-Cost-
Fluge. Mehrfach täglich starten von
dort as Fluge z rnd 25 Zielen in
ganz Eropa. Über die Dreh-
kreuz-ughäen Frankurt und
Munchen können Passagiere vom
FMO as sogar fast alle Ziele rnd
mden Globs erreichen. Daruber
bietet der Airportpark FMOUnterneh-
men die Möglichkeit, sich direkt in
nmittelbarer Nähe des Flghafens
anzsiedeln.
Sicherheit spielt fur die Verantwortli-
chen am FMO eine entscheidende
Rolle. Das gilt nicht nr fur den
Flgverkehr sowie die Passagiere nd
Gäste, sondern ach fur die IT-Infra-
struktur. Siemuss gut gegen Angrie
nd Spionageversche geschutzt
sein. Mit der alten Lösng war der
FMO nicht immer zfrieden, da die
Erkennungsrate von Schadsofware
zu gering und die Verwaltung der Sof-
waremitnter mständlich nd zeit-
afwendig war.

Einheitliches Management
bei höchster Sicherheit

Derzeit sind im gesamten Bereich des
Flghafens Munster Osnabruck rnd
100 Server mit insgesamt 500 Clients
im Einsatz. As Grunden der Sich-
erheit ist es dabei erforderlich, dass
Lufahrt-relevante Systeme, allge-
meine Systeme des Flghafens
nd der Bereich fur die Infrastrktr
des Gewerbeparks getrennt sind.
Dennoch soll fur alle Bereiche ein
einheitliches Sicherheitsmanagement
möglich sein, damit die IT-Abteilng
eizienter arbeiten kann. „Unser Ziel
war es, möglichst viele Bereiche
nter einer einheitlichen Manage-
ment-Oberäche – auch Netzab-
schnitts-übergreiend – verwalten zu
können. Daz kam die Anforderng,
ach fur verschiedene Sicherhe-
its-Clster die gleichen Secri-
ty-Lösngen verwenden z können,
mdie Verwaltng z vereinheitli-
chen nd damit transparenter
z gestalten“, erklärt Christoph
Stegemann, Leiter Service-Center

Kunde

¡ Branche: Verkehr nd Logistik

¡ Land: Detschland

¡ Umfang: 100 Server, 500 Clients

¡ Netzwerk: Windows-Server,
Desktop-PCs nd Notebooks

Die Herausforderung

¡ Absicherng der sensiblen
Infrastrktr gegen E-Spionage
nd Viren

¡ Zentrale Administrierbarkeit

¡ Zentral gesteerte
Programm-Updates

Die Lösung

¡ Keine Backdoors

¡ Beste Malware-Erkennngsrate

¡ Zentrale Managementkonsole

¡ Zentrales nd einfaches
PatchManagement

Die Vorteile

¡ Gter Schtz gegen E-Spionage
nd Cyberkriminalität

¡ Einfaches Management ohne hohen
Verwaltngsafwand

¡ Gte Netzwerkperformance
nd hohe Flexibilität

¡ Made in Germany
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GDATA
Endpoint Protection Business

„Als detsches Unternehmen ist G DATA an die strengen detschen
Sicherheitsgesetze gebnden. So können wir sicher sein, dass keine sensiblen
Daten in falsche Hände geraten.“
Christoph Stegemann, IT-Leite

Informationstechnologie der FMO
Flghafen Munster/Osnabruck GmbH.

Zsätzlich sollte die Secrity-Lösng
uber Mechanismen verfugen, die es
erlaben, die eingesetzten Systeme
immer ndmit möglichst geringem
Afwandmit den aktellsten Patches
z versorgen. “

Überzeugende Leistung

Bei der Evalation der neen Lösn-
gen nahm der FMO drei verschiedene
Anbieter in die engere Wahl. Schnell
konnte G DATAmit der Endpoint Sec-
rity Business überzeugen. „Ein nicht
z vernachlässigendes Argment fur
G DATA ist die Tatsache, dass es sich

dem nesten Stand, was den Schtz
anbelangt. Derzeit sind am Flghafen
Munster Osnabruck 75 der Server
ndmehr als 350 Clients schonmit
G DATA Endpoint Secrity Bsiness
geschutzt.

„Unsere erste Bilanz ällt rundumpos-
itiv as“, sagt Christoph Stegemann.
„Die Virenerkennung ist deutlich höher
als zvor, die Administration der einge-
bndenen Server nd Clients hat sich
vereinfacht nd nicht zletzt hat ns
ein schnelles nd nkompliziertes
PatchManagement von der G DATA
Lösng uberzegt“, so der IT-Leiter.

Mehr Informationen:

www.gdata.de
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mein detsches Unternehmen han-
delt, das an die strengen detschen
Sicherheitsgesetze gebnden ist.
Damit haben wir die Gewähr, dass
keine sensiblen Daten in falsche
Hände geraten“, erlätert Christoph
Stegemann.

Ein weiterer Plspnkt af der Check-
liste des Flghafens ist G DATA Patch-
Management. Denn damit lassen sich
Patches nicht nr atomatisch laden
nd installieren, sondern werden
auch vorab geprüf. Damit ist die
Kompatibilität zr Systemmgebng,
allen Anwendngen nd anderen
Patches ebenfalls gesichert. Ach die
Erkennngsrate der G DATA Endpoint
Secrity Bsiness konnte die IT-Ex-
perten vom FMO voll uberzegen.

Achmobile Clients, die in ver-
schiedenen Abschnitten eingesetzt
werden, nden automatisch immer
den Zgang zmUpdate-Server
nd sind so ebenfalls immer af


